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Editorial
Liebe Ranzenpostleserinnen und -leser,

Weihnachtsduft, Weihnachtsbaum, Geschenke und gemeinsame Zeit mit 
Spielen, Lachen und Essen und die Begrüßung des neuen Jahres 2019 mit 
Feuerwerk… Die Ferien zu Weihnachten und zum Jahreswechsel liegen schon 
wieder voller Erlebnisse hinter uns. Zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit 
gab es auch in der Schule und im Hort viele schöne Angebote und Erlebnisse, 
über die wir auf den folgenden Seiten berichten wollen. 

Und auch die kommenden Wochen werden viele aufregende und schöne 
Dinge bieten, die wir zum Teil schon mal ankündigen können. Wir wünschen 
allen Leserinnen und Lesern alles Gute für 2019 und freuen uns auf ein wei-
teres spannendes Jahr mit Euch und Ihnen in der Erich-Zeigner-Grundschule, 
über die wir gern auch in den kommenden Ausgaben der Ranzenpost 
berichten wollen. Also bitte ran an Papier, Füller und Buntstifte, wir freuen uns 
auf jede Einsendung zur neuen Ranzenpost! 

Viele Grüße Euer Ranzenpostteam

Einsendeschluss für die nächste Ranzenpost ist der 27. Mai 2019.

Kontakt zum Förderverein
Kontakt mit dem Förderverein können Sie 
aufnehmen über:
» �den Schulbriefkasten am Eingang der 

Schule (rechts neben der Innentür)
» �foerderverein@erich-zeigner-grundschule.de
» �www.erich-zeigner-grundschule.de  

Herausgeber der Ranzenpost:
Förderverein der Erich-Zeigner-Grundschule
Satz, Layout: David Sachert
Koordination: Sabine Werner
Druck: Osiris-Druck, Leipzig
Wer nicht möchte, dass Inhalte, die ihn oder 
sein Kind betreffen, im digitalen Archiv gespei-
chert werden, meldet sich bitte bei 
ranzenpost@erich-zeigner-grundschule.de.
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Schule
Schuladventskalender

Alle aufmerksamen Kleinen und Großen im 
Schulhaus haben es bemerkt: Im Dezember gab 
es wieder einen Schuladventskalender. In diesem 
Jahr wurde er an den Schultagen mit Bildern und 
Basteleien der Kinder unserer Schule befüllt. So 
entstand über drei Wochen eine kleine Ausstel-
lung. Außerdem konnten sich alle, denen noch die 
eine oder andere Idee zu einem Wichtelgeschenk 
fehlte, gute Anregungen holen. Besonders schön 
war es, dass kein Bild oder keine Bastelei einfach 
mitgenommen wurde. Prima!

Ob wir das auch im kommenden Jahr wieder 
so schaffen? Wir sind gespannt und freuen uns 
darauf.

 Eure Kunstlehrerinnen

Foto: Frau Karp
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Schulsozialarbeit - Was bisher geschah...!

Seit dem 1. September 2018 gibt es erstmalig eine Schulsozialarbeiterin an der 
Erich-Zeigner-Schule.

Im ersten Vierteljahr hat sich einiges getan: Zunächst wurde der Raum 312 
eingerichtet und mit dem notwendigen Mobiliar und der notwendigen Technik 
ausgestattet. Nun fühlen sich die Kinder in den gemütlichen roten Sesseln 
sehr wohl, wenn sie zu mir kommen und ich bin auch direkt in meinem Büro 
telefonisch zu erreichen. 

In fast jeder Klasse war ich zu Besuch, um mich und meine Arbeit vorzu-
stellen, woraufhin viele Kinder die Möglichkeit wahrnahmen, einen „Termin“ 
bei mir zu vereinbaren. Mein kleines Maskottchen, Meister Yoda, der mich 
dabei unterstützt,  gegen Hass und Angst und für Liebe, Verständnis und 
Vertrauen zu kämpfen, war dabei natürlich besonders beliebt und fast alle 
Klassen waren bereit, sich als junge Padawane gleich einer Herausforderung 
zu stellen, in der es darum ging, als Team zusammenzuhalten. 

Auch im Kollegium erhielt ich die Möglichkeit, Schulsozialarbeit für alle 
vorzustellen, da in der ersten Zeit ein Verständnis darüber geschaffen werden 
kann, was diese überhaupt anbietet. 

Inzwischen biete ich für einige Klassen regelmäßig „Soziales Lernen“ an, 
wobei Themen wie Kooperation, Kommunikation, Vertrauen und gewaltfreie 
Konfliktlösung praktisch umgesetzt werden. Viele Kinder nutzen außerdem 
die Möglichkeit, sich in der freiwilligen Beratung, die ich anbiete, zu Themen, 
die sie bewegen, Unterstützung zu holen. Außerdem gab es auch schon einige 
Eltern, die den Weg zu mir gefunden habe, oder LehrerInnen, die sich ge-
wünscht haben, dass ich an Elterngesprächen teilnehme, um Schulsozialarbeit 
auch den Eltern anbieten zu können.

Zudem gehört zu meinem Aufgabenbereich die Vernetzung im Planungs-
raum Leipziger Westen der Jugendhilfe sowie die regelmäßigen Beratungen 
mit dem Team Schulsozialarbeit der RAA Leipzig e.V. So bin ich regelmäßig 
bei Planungsraumarbeitskreisen, Teamsitzungen und Supervisionen etc. 
eingebunden. 

Bei Fragen, Wünschen, Anregungen können Sie mich im Raum 312 von 
Montag bis Freitag erreichen, oder Sie vereinbaren einen Termin unter 
Tel. 870593959 oder 0163 6156596 oder n.handrack@raa-leipzig.de.

Eure/Ihre Nicole Handrack

Schule
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Das Kunstfest zum 10ten Mal
 

Es ist kaum zu glauben, aber in diesem Jahr 
findet unser Kunstfest bereits zum 10ten Mal 
statt. 

Kunstfest bedeutet: ein Schultag für die 
Kunst und den ganzen Tag nur Kunst. In allen 
Zimmern findest du kreative Angebote, die 
sich alle um dasselbe Thema drehen. Egal ob 
zeichnen, drucken, malen, kleben, puzzlen, 
bauen, Musik hören & machen, schreiben, 
fotografieren, verkleiden, stapeln, turnen 
oder spielen - es wird auch in diesem Jahr 

etwas passendes für dich dabei sein. Deine Lehrer und Lehrerinnen suchen 
spannende Angebote aus.

Welches Thema das 10te Kunstfest haben wird, bleibt noch ein Geheimnis. 
Bleibe neugierig! Freue dich schon jetzt auf den 18. April 2019.
 
Liebe Grüße, Frau Karp

Knutfest der 2b: Sag tschüss, oh Tannenbaum!

Im skandinavischen Raum endet die Weihnachtszeit mit dem St.-Knuts-Tag 
am 13. Januar. Letzte Süßigkeiten werden vom Weihnachtsbaum genascht und 
Kerzen und Schmuck abgenommen. Dann fliegen die Bäume raus, zumindest 
sprichwörtlich. Für gewöhnlich wird der alte Baum aus dem Haus getragen 
und es ist verboten, ihn einfach auf die Straße zu werfen. Die Weihnachtszeit 
geht damit jedenfalls zu Ende und das wird gebührend gefeiert.
Feiern, das machen wir auch, dachte die 2b und feierte zum zweiten Mal das 
Knutfest. Zahlreiche Eltern schleppten ihre Bäume durch den Schneematsch 
bis zum AOK Spielplatz. „Nächster, nächster, nächster!“, riefen die Kinder 
begeistert und ein Weihnachtbaum nach dem anderen ging in Flammen auf 
und sorgte so ein letztes Mal für Licht und Wärme. Da baumelt ein einsamer 
Strohstern an einem Ast! Gerettet! Was er am Heiligen Abend erlebt haben 
mag? Beim Knutfest genoss der Stern den Duft von Glühwein und Grillgut und 
sah viele vergnügte Gesichter, während er in der Dunkelheit des Abends den 
Gesprächen ringsum lauschte.

Brigitte Tempelmaier

Schule

Foto: Frau Karp
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Hort
Was bedeutet „offene Hortarbeit?

Einige Eltern haben sicher schon in unserer Hortkonzeption von „offener 
Hortarbeit“ gelesen. Was sich dahinter verbirgt, wollen wir in wenigen Sätzen 
versuchen zu erklären. 

Für uns im Hort steht das Kind mit seinen individuellen Bedürfnissen, 
Wünschen und Befindlichkeiten an erster Stelle. Durch eine offene Grup-
penstruktur hat das Kind die Gelegenheit, alle individuellen Bedürfnisse 
zu befriedigen, ohne auf eine feste Bezugsperson oder die Stammgruppe 
verzichten zu müssen. Jedes Kind hat eine Gruppe und eine/n Bezugserzieher/
in und kann sich trotzdem im gesamten Hortbereich frei mit selbst gewählten 
Spielgefährten bewegen und verschiedene pädagogische Angebote und 
Räumlichkeiten nutzen. Von Anfang an werden mit den Kindern klare Regeln 
und Absprachen getroffen. Dadurch lernen die Kinder, eigenverantwortlich zu 
handeln und sich zu organisieren. Einen festen Rahmenplan gibt es dennoch. 
Die Kinder kommen nach dem Unterricht immer in „ihrem“ Zimmer an, haben 
einen Platz für persönliche Sachen. Feste Essenzeiten, feste Zeiten zur Haus-
aufgabenerledigung und einen festen Gruppentag für Veranstaltungen sind 
dennoch gewährleistet und können genutzt werden. So bleibt noch ausrei-
chend Zeit, sich auszutauschen und gemeinsam zu spielen. Kinder können 
sich nur selbst bilden. Wir als Pädagogen verstehen uns als ihre Begleiter und 
Unterstützer mit entsprechenden Angeboten, Materialien und Bereitstellung 
von Räumlichkeiten. Auf ihrem Weg geben wir ihnen Zuneigung, Geborgenheit 
und Wertschätzung. 

S. Petersohn

Rückblick auf unsere Weihnachtsmarktwoche und den 
Kinderflohmarkt

Waffeln, Kinderpunsch und Bratapfelduft, es liegt Weihnachten in 
der Luft!

Unsere alljährliche Weihnachtsmarktwoche hat wieder viele Kinderaugen 
leuchten lassen.

Es gab viel zu entdecken, im Haus roch es nach frischen Bratäpfeln, süßen 
Waffeln und leckerem Kinderpunsch. Die Räume waren festlich geschmückt 
und die Kinder konnten sich beim Kekshäuser basteln, Weihnachtskugeln 
verzieren oder Windlichter herstellen auf das Weihnachtsfest einstimmen. Alle 
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Hort
Erzieher haben sich tolle Stände einfallen lassen, so konnten die Kinder sich 
auf spannende, kreative Angebote freuen. Die beliebte Weihnachtsmarktwo-
che wurde von den Kindern zahlreich besucht, das ein oder andere gebastelte 
Geschenk hat bestimmt die Elternherzen zu Weihnachten erobert. 

Der Weihnachtsmarkt sorgte für fröhliche Stimmung, weihnachtliche 
Atmosphäre und alle Kinder hatten jede Menge Spaß.

Das Kinderzimmer mal aufräumen, aussortieren und
gebrauchtes Spielzeug verkaufen!

Hier waren die kleinen Händler gefragt: Alles, was im Kinderzimmer nicht 
mehr gebraucht wird, konnten die Kinder auf dem Kinderflohmarkt verkaufen. 

Mit ein paar Helfern wurden tolle Stände aufgebaut und mit viel Liebe 
zum Detail präsentiert. Die Kinder durften ihr Verkaufsgeschick unter Beweis 
stellen, es wurden Preise gebastelt und die ersten Kunden warteten schon. 
Es waren Bücher, Spiele, Autos, Puppen und noch viel mehr im Umlauf. Die 
anderen Kinder hatten somit die Möglichkeit, günstige und gut gebrauchte 
Spielsachen zu erwerben. 

Es war ein voller Erfolg, vor den Ständen war ein riesiger Andrang und der 
Erlös kam unserer Zoo-Patenschaft zugute!

Vielen Dank an alle Verkäufer, Helfer und Unterstützer!

Amira und Lewis, 4d
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Hort
Liebe Ferienkinder,

die Winterferien stehen vor der Tür und wie immer haben wir uns Gedanken 
darüber gemacht, was wir in dieser Zeit mit euch unternehmen könnten. Da 
ihr alle gern in den Zoo und ins Kino geht, haben wir beides im Programm. 
Daneben bieten wir an, mit euch ins Kinderland Taucha zu fahren. Hier könnt 
ihr hüpfen, klettern, rutschen, toben, bis uns die Straßenbahn zurück zur 
Schule fährt.

Für die Bewegungsfreudigen unter euch haben wir Bowling und das 
Sportmobil im Angebot. Außerdem bekommen wir Besuch von Mitarbeitern 
des ADAC. Bei ihnen könnt ihr euch im Fahrradfahren üben und am Ende 
einen kleinen Parcours absolvieren. Er zeigt euch, ob ihr fit genug fürs Fahr-
radfahren im Straßenverkehr seid.  

Wer lieber kreativ sein möchte, der kann mit uns ins Museum für 
Druckkunst gehen. Hier könnt ihr mit Papier und bunter Farbe eure eigenen 
Kunstwerke erschaffen. Kunstwerke zum Knuddeln entstehen auch in unserer 
Teddy-Werkstatt. Hierfür braucht ihr Nadel und Faden, Schere, Stoff und 
etwas Geduld. Geduld ist auch in unserer Kinderküche gefragt, in der wir euch 
zum gemeinsamen Kochen einladen.  

Habt ihr Lust bekommen? Dann behaltet unsere Infotafel im Blick. Dort 
erfahrt ihr kurz vor Ferienbeginn die genauen Zeiten unserer Aktionen. Und 
nicht vergessen: Die Plätze für unserer Angebote sind begrenzt, deshalb 
meldet euch persönlich oder telefonisch an – wie immer einen Tag zuvor, ab 
13 Uhr.

Euer Hortteam

Liebe Kinder, liebe Eltern,

vom 08.07.2019 – 12.07.2017 möchten wir mit 32 Hortkindern ins Ferienlager 
fahren. Diesmal geht es an den Hölzernen See. Die Kosten belaufen sich auf 
ca. 155 Euro. Wenn Ihr Kind mitfahren möchte, melden Sie es bitte unverbind-
lich schriftlich oder per Mail bei Frau Hamann an. 

S.Petersohn
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Hort
Kündigung des Hortvertrages

Liebe Eltern der 4. Klassen,
die Grundschulzeit Ihres Kindes neigt sich dem Ende entgegen. Aus diesem 
Grund ist eine Kündigung des Hortvertrages notwendig. Laut Hortvertrag ist 
dies mit Frist von einem  Monat zum Monatsende schriftlich bei der Hortlei-
tung möglich. Die Kündigung muss bis 30.06.2019 vorliegen, dann wird sie zum 
31.07.2019 wirksam.

Soll Ihr Kind im August den Ferienhort besuchen, muss ein neuer Hortver-
trag abgeschlossen werden.

S.Petersohn

Hatice und Eva, 4d
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Bibliothek
Liebe Schüler, Eltern und Mitglieder des Fördervereins!

Ich möchte es nicht versäumen, mich bei allen ganz herzlich zu verabschieden. 
Für mich war es eine schöne Zeit in der Schulbibliothek und ich hoffe auch 
für alle Schüler. Besonderen Dank gilt unseren Eltern, die in ihrer Freizeit im 
Förderverein helfen und immer wieder neue, tolle Bücher gekauft haben, 
damit ihr viel Interessantes zum Lesen habt. Für die weitere Schulzeit wünsche 
ich allen Schülern viel Spaß und Erfolg beim Lernen.
Vergesst nicht: Lesen macht schlau!

Eure Frau Patzsch

Liebe Schüler und liebe Eltern,

wie es sicherlich schon viele bemerkt haben, ist seit dem Jahresende 
2018 die Schulbibliothek zu. Frau Patzsch konnte in den vergangenen 3 
Jahren aufgrund einer Förderung unsere Schulbiblithek betreuen. Dieses 
Förderprogramm ist leider ausgelaufen und es gibt noch keine Verlängerung. 
Wir danken Frau Patzsch auf diesem Wege auch noch einmal für Ihre tolle, 
engagierte und freundliche Arbeit und wünschen Ihr für Ihre Zukunft alles 
Gute! Vom Förderverein gab es vor dem Jahresende auch noch mal ein kleines 
persönliches Dankeschön für Frau Patzsch.

Im Laufe des Schuljahres soll eine Fortführung der Schulbibliothek erreicht 
werden, dazu wird es demnächst weitere Informationen über die Elternvertre-
ter oder/und die Schule geben. Wer noch ausgeliehene Bücher zu Hause hat, 
gibt diese bitte über den/die Klassenlehrer/-in ab. 

Vielen Dank!

Auflösung Rätseltext

Als ich im Januar in Frankfurt in der Kneipe „Zur Schranke“ saß, 

kippte eine Kaffeekanne ihren Inhalt auf meinen grad gekauften  

Lottoschein und auf meinen Pulli.

Was theoretisch nur ein Heinzelmännchen gewesen sein konnte, war 

aber die Kaffeefee, wie mir die Kellnerin Elli versicherte.

Die Gewinnerin heißt Paula aus der Klasse 4c!
Herzlichen Glückwunsch!
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Förderverein
Ich geh mit meiner Laterne …

Am 9. November 2018, zwei Tage vor St. Martin, war es wieder soweit: Der 
Förderverein der Erich-Zeigner-Grundschule veranstaltete seinen jährlichen 
Laternenumzug. Viele Kinder und Eltern sind der Einladung gefolgt und 
zogen, von einem Polizeiauto und den Musikern der Murkeley begleitet, die 
Weißenfelser Straße hinunter in Richtung Clara-Zetkin-Park. Dabei tauchten 
sie mit ihren vielen bunten Laternen und Taschenlampen die Straßen in ein 
besonders schönes Licht.

Im Park angekommen drehte der Erich-Zeigner-Leuchtwurm eine Runde 
und schlug auch schon den Heimweg wieder ein. Zurück auf dem Schulhof 
wurde er von Mitarbeitern des Bürgerhauses Lützschena empfangen – mit 
Wiener Würstchen, Kinderpunsch und Glühwein und damit allem, was es für 
einen gelungenen Laternenumzug braucht.

Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal an alle Eltern, Großeltern und 
ältere Geschwister, die sich als Ordner zur Verfügung gestellt und den Umzug 
dadurch möglich gemacht haben. 

Euer Förderverein

Constantin und Paula, 4d
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Rätsel
Liebe Kinder, 

da war unser Rätsel wohl etwas zu schwer für Euch. Leider gab es dieses Mal 
keine Einsendungen, so das wir auch keine Gewinnerin oder keinen Gewinner 
auslosen konnten. 

Daher probiert Euch doch gleich beim nächsten Rätsel aus. Die Buchstaben in 
den markierten Feldern ergeben ein Lösungswort, wenn Du es in der richtigen 
Reihenfolge liest. 

Wir freuen uns auf Eure Lösungen (Briefkasten des Fördervereins oder der 
Ranzenpost in der 1. Etage) mit eurem Namen und Eurer Klasse. 
Einsendeschluss ist der 25. Juni 2019.

a)	 Jemand, der im Schlaf spazieren geht, heißt: SCHLAF-__ __ __ __ __ __ __
b)	 Der Schlaf wird untersucht im: SCHLAF-__ __ __ __ __
c)	 Mitten am Tag hält man: __ __ __ __ __ __ __ -SCHLAF
d)	 Manche Tiere halten in der kalten Jahreszeit: __ __ __ __ __ __ -SCHLAF

Viel Erfolg wünscht Euer Ranzenpostteam
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Altpapier
Liebe großen und kleinen Altpapiersammler,

von September bis Dezember 2018 sind insgesamt 2843 Kilogramm Altpapier 
gesammelt worden. Vielen Dank!

Bitte beachtet: Wir sammeln ausschließlich Papier (und keine Pappen!) Die 
Container stehen vor bzw. neben den Containern der Schule. Innerhalb des 
Zaunes befinden sich die Container der Schule, außerhalb stehen die Altpa-
piercontainer des Fördervereins. Montags von 6.00 bis 9.15 Uhr ist das Tor in 
der Amalienstraße geöffnet, um die Altpapiercontainer bequem erreichen zu 
können.

Bitte wiegt das Altpapier zu Hause ab und schreibt Euren Namen, die 
Gewichtsangabe des Papiers und Eure Klasse auf einen Zettel und steckt 
diesen in den Briefkasten des Fördervereins.
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Die besten Einzelsammler in den Klassenstufen:
Supersammler 	 Lara	 173,50 kg	 1c
2. Platz	 Arthur	 150,00 kg	 1a
3. Platz	 Annalisa	 86,00 kg	 1d
		   	  
Supersammler 	 Hugo	 270,00 kg	 2a
2. Platz	 Sophie	 202,30 kg	 2b
3. Platz	 Selma	 110,40 kg	 2c
			    	  
Supersammler 	 Hendrik	 372,90 kg	 3c
2. Platz	 Emil	 110,40 kg	 3c
3. Platz	 Leoni	 107,10 kg	 3b

			    	  
Supersammler 	 Marcus	 111,40 kg	 4d
2. Platz	 Kilian	 40,00 kg	 4a
3. Platz	 Nicolai	 30,00 kg	 4c


